
VERORDNUNG (EG) Nr. 1171/2009 DER KOMMISSION 

vom 30. November 2009 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur Übernahme bestimmter internationaler 
Rechnungslegungsstandards gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen 
Parlaments und des Rates im Hinblick auf Interpretation 9 des International Financial Reporting 

Interpretations Committee (IFRIC) und International Accounting Standard (IAS) 39 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen 
Gemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002 betreffend 
die Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards ( 1 ), 
insbesondere auf Artikel 3 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommis­
sion ( 2 ) wurden bestimmte internationale Rechnungs­
legungsstandards und Interpretationen, die am 
15. Oktober 2008 vorlagen, in das Gemeinschaftsrecht 
übernommen. 

(2) Am 12. März 2009 veröffentlichte das International Ac­
counting Standards Board (IASB) Änderungen an 
Interpretation 9 Neubeurteilung eingebetteter Derivate des 
International Financial Reporting Interpretations Commit­
tee (IFRIC) und an International Accounting Standard 
(IAS) 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung, nach­
stehend „Änderungen an IFRIC 9 und IAS 39“ genannt. 
Mit den Änderungen an IFRIC 9 und IAS 39 wird klar­
gestellt, wie eingebettete Derivate zu behandeln sind, 
wenn ein hybrider Vertrag aus der Kategorie „ergebnis­
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ umge­
gliedert wird. 

(3) Die Anhörung der Sachverständigengruppe (Technical Ex­
pert Group, TEG) der Europäischen Beratergruppe für 
Rechnungslegung (European Financial Reporting Advi­
sory Group, EFRAG) hat bestätigt, dass die Änderungen 

an IFRIC 9 und IAS 39 die in Artikel 3 Absatz 2 der 
Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 genannten Kriterien für 
eine Übernahme erfüllen. Gemäß der Entscheidung 
2006/505/EG der Kommission vom 14. Juli 2006 zur 
Einsetzung einer Prüfgruppe für Standardübernahmeemp­
fehlungen zur Beratung der Kommission hinsichtlich der 
Objektivität und Neutralität der von der Europäischen 
Beratergruppe für Rechnungslegung (EFRAG) abgegebe­
nen Stellungnahmen ( 3 ) hat diese die EFRAG-Stellung­
nahme geprüft und der Kommission mitgeteilt, dass sie 
sie für ausgewogen und objektiv hält. 

(4) Die Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 sollte daher ent­
sprechend geändert werden. 

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Regelungsausschusses 
für Rechnungslegung — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 werden die 
Interpretation 9 Neubeurteilung eingebetteter Derivate des Interna­
tional Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) 
und der International Accounting Standard (IAS) 39 Finanz­
instrumente: Ansatz und Bewertung dem Anhang der vorliegenden 
Verordnung entsprechend geändert. 

Artikel 2 

Die Unternehmen wenden die im Anhang der vorliegenden 
Verordnung enthaltenen Änderungen an IFRIC 9 und IAS 39 
spätestens mit Beginn des ersten nach dem 31. Dezember 2008 
beginnenden Geschäftsjahres an.
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( 1 ) ABl. L 243 vom 11.9.2002, S. 1. 
( 2 ) ABl. L 320 vom 29.11.2008, S. 1. ( 3 ) ABl. L 199 vom 21.7.2006, S. 33.



Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 30. November 2009. 

Für die Kommission 

Charlie McCREEVY 
Mitglied der Kommission
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ANHANG 

INTERNATIONAL ACCOUNTING STANDARDS 

IFRIC 9 Änderung der IFRIC-Interpretation 9 Neubeurteilung eingebetteter Derivate 

IAS 39 Änderung des International Accounting Standard 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung 

„Vervielfältigung innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums gestattet. Außerhalb des EWR alle Rechte vor­
behalten, mit Ausnahme des Rechts auf Vervielfältigung für persönlichen Gebrauch oder andere redliche Benut­
zung. Weitere Informationen sind beim IASB erhältlich unter www.iasb.org“
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Änderungen an IFRIC Interpretation 9 

Neubeurteilung eingebetteter Derivate 

Paragraph 7 wird geändert. Die Paragraphen 7A und 10 werden hinzugefügt. 

BESCHLUSS 

7 Ein Unternehmen beurteilt, ob ein eingebettetes Derivat vom Basisvertrag zu trennen und als Derivat zu bilan­
zieren ist, wenn es zum ersten Mal Vertragspartei wird. Eine spätere Neubeurteilung ist untersagt, es sei denn, dass 
sich a) die Vertragsbedingungen so stark ändern, dass es zu einer erheblichen Änderung der Zahlungsströme 
kommt, die sich ansonsten durch den Vertrag ergeben würden, oder b) ein finanzieller Vermögenswert aus der 
Kategorie ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet ausgegliedert wird; in beiden Fällen ist eine 
Beurteilung erforderlich. Ob die Änderung der Zahlungsströme erheblich ist, ermittelt ein Unternehmen, indem 
es prüft, in welchem Ausmaß sich die erwarteten Zahlungsströme in Bezug auf das eingebettete Derivat, den 
Basisvertrag oder beide ändern, und ob diese Änderung im Vergleich zu den vorher im Rahmen des Vertrags 
erwarteten Zahlungsströmen erheblich ist. 

7A Ob ein eingebettetes Derivat bei Umgliederung eines finanziellen Vermögenswerts aus der Kategorie erfolgswirk­
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertet gemäß Paragraph 7 vom Basisvertrag getrennt und als Derivat bilan­
ziert werden muss, ist anhand der Umstände zu einem der folgenden Zeitpunkte zu bewerten: 

a) dem Zeitpunkt, zu dem das Unternehmen zum ersten Mal Vertragspartei wurde oder – falls später - 

b) dem Zeitpunkt, zu dem sich die Vertragsbedingungen so stark geändert haben, dass sich auch die Zahlungs­
ströme, die sich ansonsten aus dem Vertrag ergeben hätten, erheblich geändert haben. 

IAS 39 Paragraph 11 Buchstabe c gilt für diese Bewertung nicht (d.h. der hybride (zusammengesetzte) Vertrag ist 
so zu behandeln als wäre er nicht ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet worden). Ist ein 
Unternehmen zu dieser Bewertung nicht in der Lage, muss der hybride (zusammengesetzte) Vertrag zur Gänze 
in der Kategorie ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet verbleiben. 

ZEITPUNKT DES INKRAFTTRETENS UND ÜBERGANGSVORSCHRIFTEN 

10 Durch Eingebettete Derivate (im März 2009 veröffentlichte Änderungen an IFRIC 9 und IAS 39) wurde Paragraph 7 
geändert und Paragraph 7A hinzugefügt. Diese Änderungen sind erstmals in der ersten Berichtsperiode eines am 
30. Juni 2009 oder danach endenden Geschäftsjahrs anzuwenden. 

Änderungen an International Accounting Standard 39 

Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung 

Paragraph 12 wird geändert. Paragraph 103J wird hinzugefügt. 

EINGEBETTETE DERIVATE 

12 Wenn ein Unternehmen nach diesem Standard verpflichtet ist, ein eingebettetes Derivat getrennt von dessen 
Basisvertrag zu erfassen, eine gesonderte Bewertung des eingebetteten Derivats aber weder bei Erwerb noch an 
einem der folgenden Abschlussstichtage möglich ist, hat es den gesamten hybriden (zusammengesetzten) Vertrag 
als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet einzustufen. Auch wenn ein Unternehmen nicht in der 
Lage ist, das eingebettete Derivat, das bei Umgliederung eines hybriden (zusammengesetzten) Vertrags aus der 
Kategorie ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet vom Basisvertrag zu trennen wäre, gesondert zu 
bewerten, darf es eine solche Umgliederung nicht vornehmen. In einem solchen Fall bleibt der hybride (zusam­
mengesetzte) Vertrag zur Gänze als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet eingestuft. 

ZEITPUNKT DES INKRAFTTRETENS UND ÜBERGANGSVORSCHRIFTEN 

103J Die durch Eingebettete Derivate (im März 2009 veröffentlichte Änderungen an IFRIC 9 und IAS 39) geänderte 
Fassung des Paragraphen 12 ist erstmals in der ersten Berichtsperiode eines am 30. Juni 2009 oder danach 
endenden Geschäftsjahrs anzuwenden.
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